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Vier bemerkenswerte Rindenpilzfunde zur Sachsen -Tagung 
vom 25.-28. September 2003 in Grünheide/Vogtland
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Abstract: Four specimens of in Germany rarely recorded Corticiaceae s.Z. (Athelia binucleospora, 
Jaapia argillacea, Litschauerella clematitis and Paullicorticium pearsonii) are described. Information 
on distribution, taxonomy and ecology is given.
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Zusammenfassung: Vier in Deutschland seltene Rindenpilze (Athelia binucleospora, Jaapia ar
gillaceay Litschauerella clematitis und Paullicorticium pearsonii) werden vorgestellt. Ihre Verbrei
tung, Ökologie und Taxonomie werden diskutiert.

1. Einleitung

Rindenpilze sind oft unscheinbar und ma
kroskopisch nur sehr bedingt unterscheidbar. 
So führt nur die mikroskopische Untersuchung 
und das Studium der entsprechenden Spezialli
teratur bei der Bestimmung der Gattungen und 
Arten zum Erfolg. Glücklicherweise sind gerade 
in dieser Gruppe die mikroskopischen Details 
sehr vielfältig und bieten oft bessere 
Unterscheidungsmerkmale als bei zahlreichen 
Vertretern der Blätterpilze.

In den skandinavischen Ländern werden seit 
vielen Jahren corticioide Pilze intensiv bearbei
tet und darüber hinaus wichtige Werke zur De
termination dieser Pilze publiziert. Besonders 
die Arbeiten von J. E r ik k so n  ( t ) ,  K . H jo r t s t a m , 

L. R yv a r d en  und K .-H . La rsso n  bilden inzwi
schen eine unverzichtbare Grundlage für die Be
stimmungsarbeit auf diesem Gebiet.

In Deutschland und somit auch in Sachsen 
beschäftigen sich nach wie vor nur wenige My-

kologen intensiv mit dieser interessanten Grup
pe von Pilzen. Deshalb sind die Angaben über 
Verbreitung und Ökologie oft noch sehr lü
ckenhaft.

Trotzdem konnten bis zum Erscheinen der 
„Kommentierten Artenliste der Pilze des Frei
staates Sachsen“ (H a r d tk e  8c O t t o  1998) be
reits 249 Arten der Corticiaceae s.l für dieses 
Bundesland nachgewiesen werden. Bis heute 
sind 20 weitere Corticiaceen hinzugekommen, 
so dass die aktuelle Gesamtliste für Sachsen jetzt 
bereits 269 Arten umfasst (Stand 2004).

Die Tagungen der sächsischen Mykologen 
bieten alljährlich eine gute Gelegenheit, in ver
schiedenen Naturräumen des Landes zu sam
meln. Dabei gelingen erwartungsgemäß auch 
Funde seltener Arten oder sogar Erstnachweise. 
So war es auch bei der Vogtlandtagung der 
sächsischen Mykologen in Grünheide 2003. 
Wir wollen dies zum Anlass nehmen, an dieser 
Stelle über Funde von vier seltenen Vertretern 
der Corticiaceen zu berichten.
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2. Vorstellung der Arten

2.1 Athelia binucleospora Erikss. 8 c Ryv.1973
Beschreibung:
Fruchtkörper: resupinat, glatt, arachnoid 

bis dünn häutchenförmig, weißlich bis leicht 
ockerlich; Hyphen: hyalin, basale Hyphen 5-10 
pm breit mit vereinzelten Schnallen, subhyme- 
niale Hyphen 3-4 pm breit, ohne Schnallen; Ba- 
sidien: clavat, hyalin in KOH, 10-16 x 4-5 pm, 
mit 2-4 Sterigmen, ohne Basalschnalle; Spo
ren: pyriform, 4-6 x 2,5-3 pm, binucleat.

Verbreitung:
Die Erstbeschreibung von Eriksson 8 c Ry- 

varden 1973 bezieht sich auf zwei Funde in 
Schweden an Betula tortuosa in “subalpine me
adow forest”. Weitere europäische Funde sind 
aus Norwegen bekannt (H ansen 8 c Knudsen 
1997). Nach Dr. H. Groee-B rauckmann han
delt es sich um den zweiten Nachweis dieser Art 
in Deutschland.

Funddaten:
Vogtland, Ellefeld, Hohofen, MTB 5540/12,

Abb. 1: Athelia binucleospora - oben: Hyphen und 
Hymenium; unten: Basidien und Sporen (Quelle: 
Eriksson et al. 1973-88, vol. 2: 104).

auf der Rinde eines stark zersetzten, liegenden 
Laubholzastes (Optimalphase), 27.09.03, leg. T. 
Kumpf, det. T. Kumpf 8 c F. Dämmrich, rev. Dr. 
H. Groee-B rauckmann, Herbar Dämmrich Nr. 
6886 .

Bemerkung:
Athelia binucleospora wurde von E riksson 8 c 

Ryvarden 1973 in ihrer Flora von Athelia pyri- 
formis (C hrist.) Juel. auf Artrang abgetrennt. 
Grund für diese Abgrenzung sind die kleineren 
Sporen mit jeweils zwei Kernen, die man am 
besten mit Karminessigsäure anfärbt und im 
Phasenkontrastmikroskop beobachtet. Weiter
hin hat Athelia binucleospora breitere basale Hy
phen, die vereinzelt Schnallen tragen, was die 
verwandtschaftliche Nähe zum Athelia epiphyl- 
la-Komplex zeigt. Dieser Komplex wurde 1972 
durch Jülich in seiner Monografie der Atheliae 
aufgespaltet. Die Abgrenzung der einzelnen Ar
ten im Sinne von Jülich ist aber nicht immer 
eindeutig nachzuvollziehen, so dass die nordi
schen Corticiaceen-Experten diese Aufgliede
rung nur teilweise akzeptieren. Die Bestim-

Abb. 2: Jaapia argillacea - oben: Schnitt durch 
Fruchtkörper; unten: Sporen (Quelle: Eriksson et 
al. 1973-88, vol. 4: 746).
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mung unserer Aufsammlung folgt also dem 
nordischen Konzept (Dr. Groee-B rauckmann, 
schriftl. M itt).

2.2 Jaapia argillacea Bres.191 1
Beschreibung:
Fruchtkörper: resupinat, glatt, anhaftend, 

weiß bis hell ocker; Hyphen: hyalin, 3-5 pm 
breit, dünnwandig, stark verzweigt, mit Schnal
len; Zystiden: hyalin, zylindrisch, zur Spitze 
verjüngend, bis 200 pm lang und 5-8 pm breit, 
reife Zystiden basal mit verdickter Wand; Bash 
dien: hyalin, clavat, 30-60 x 5-9 pm, mit Öltrop
fen und Basalschnalle; Sporen: hyalin bis etwas 
gelblich, fusiform, glatt, dünnwandig, mit kol
labierendem Protoplasma in beiden Enden, cy- 
anophil, 16-25 x 5-7 pm.

Verbreitung:
Jaapia argillacea kommt in Sachsen zer

streut vor (Dünger 1994), in anderen Bundes-

Abb. 3: Litschauerella clematitis -  a und b: subicu- 
lare Hyphen; c: subhymeniale Hyphentextur; d: 
Basidien; e: inkrustierte reife Zystide; f: Zystiden 
mit lianenartig kletternden Hyphen; g: alte Zysti
den mit aufgelöster Inkrustation (Quelle: Eriksson 
et al. 1973-88, vol. 4: 840).

ländern wurde sie noch nicht oder nur sehr sel
ten nachgewiesen. Krieglsteiner (1992) gibt le
diglich einen Fund für Bayern (MTB 6341) und 
einen für Hessen (MTB 6319) an. Der Typus
fund stammt aus Brandenburg aus dem Jahr 
1911 (Triglitz bei Pritzwalk, Ritter in Kreisel 
1987). Die Art scheint Orte mit hoher Luft
feuchte (z.B. Fluss- und Bachufer, Moore) vor
zuziehen.

Funddaten:
Vogtland, NSG Grünheider Moor, MTB 

5540/24, auf dem Holz eines stark zersetzten, 
liegenden Picea-Astes (Optimalphase),
26.09.03, leg. 8c det. T. Rödel, Herbar Dämm
rich Nr. 6872.

Bemerkung:
Jaapia argillacea wird durch die Sporenform 

(mit kollabierenden Enden) und die Wandstär
ke der Sporen (dünnwandig) von der zweiten 
Art dieser Gattung, Jaapia ochracea (Bres.) 
Nannf. 8c Erikss., (Sporen ohne kollabierende 
Enden und dickwandig) unterschieden.

2.3 Litschauerella clematitis (Bourd.8c Galz.)
Erikss. 8c Ryv. 1976
Syn.: Litschauerella abietis (Bourd. 8c Galz.) 

Oberw.
Beschreibung:
Fruchtkörper: resupinat, wachsartig, unter 

der Lupe sieht man deutlich die herausragen
den Zystiden, weiß bis grau; Hyphen: hyalin, bis 
2 pm breit, dünnwandig, mit Schnallen; Zysti
den: hyalin, subulat, dickwandig, inkrustiert, 
basal mit mehreren Auswüchsen, 80-120 x 10- 
20 pm; Sporen: globos, feinwarzig, mit sehr va
riabler Größe, 4,5-10 pm; Basidien: meist als 
Pleurobasidien ausgebildet, zylindrisch bis sub- 
urniform, 12-20 x 4-8 pm.

Verbreitung:
Die beiden unten genannten Funde stellen 

die Erstfunde für Sachsen dar. Sie wurden un
abhängig voneinander während einer Exkur
sion am Schneckenstein gefunden.

Kriegelsteiner (1991) gibt 8 Fundpunkte 
an, vorwiegend im alpinen Raum, bei Kriegl
steiner (2000) sind 9 Funde für Baden-Würt
temberg ausgewiesen, Ostrow (schriftl. Mitt.) 
meldet für Thüringen 6 Funde und Dämon 
(2001) berichtet für das Salzburger Gebiet von 
16 Funden. Die bisherigen Nachweise gestatten
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eine vorläufige Einstufung der Art als überwie
gend montan verbreitet.

Funddaten:
1. ) Vogtland, Schneckenstein, MTB

5540/43, an Picea-Zapfen, 26.09.03, leg. & det. 
F. Dämmrich, Herbar Dämmrich Nr. 6835.

2. ) Vogtland, Schneckenstein, MTB
5540/43, an Picea-Zapfen, 26.09.03, leg. I. M ei- 
nunger, det. H. Ostrow, Beleg im Herbar Ost-
ROW

Bemerkung:
Litschauerella clematitis ist gut gekennzeich

net durch die feinwarzigen, nicht amyloiden 
Sporen, die bei den verwandten Gattungen Tu- 
bulicrinis und Tubulicium (mit ähnlichen Zysti- 
den) nicht Vorkommen. Typisch sind ebenfalls 
die durch Hyphen lianenartig umschlungenen 
Zystiden.

Die große Variabilität der Sporen und der 
Sporenornamente lassen einen Artkomplex ver
muten. Wir folgen der weiten Artauffassung von 
Erikkson 8t Ryvarden (1977a) und betrachten 
L. clematitis und I . abietis als konspezifisch.

2.4 Paullicorticium personii (Bourd. 8t Galz.)
J. Erikss.1958

Beschreibung:
Fruchtkörper: resupinat, dünne, weiße bis 

hellgraue im Alter fast unsichtbare Überzüge; 
Hyphen: hyalin, dünnwandig, 2-4 pm breit, oh
ne Schnallen; Zystiden: fehlen; Basidien: hyalin, 
breit clavat, 7-15 x 5-6 pm, 6-sporig, z.T. 4-spo- 
rig, ohne Basalschnalle; Sporen: hyalin, navicu- 
lar, 6- 8 x 2- 3 pm.

Verbreitung:
Die Art ist in ganz Europa verbreitet, wurde

Abb. 4: Paullicorticium personii -  links: Basidie 
und Sporen; rechts: Schnitt durch Fruchtkörper 
(Quelle: Eriksson et al. 1973-88, vol. 5: 915).

aber überall nur selten gefunden. Sie wird 
wegen der unscheinbaren, leicht vergänglichen 
Fruchtkörper sicher auch oft übersehen. Der 
beschriebene Fund ist der zweite für Sachsen. 
Krieglsteiner (1991) gibt 5 Fundpunkte an, 
hauptsächlich aus dem Alpenraum (O berwink
ler 1965). In der „Pilzflora der DDR“ (Kreisel 
1987) fehlt die Art. Dämon (2001) konnte die 
Art im Salzburger Land viermal nachweisen. 
Krieglsteiner (2000) erwähnt für Baden-Würt
temberg einen Fund aus dem Nordschwarz
wald.

Funddaten:
Vogtland, NSG Grünheider Moor, MTB 

5540/24, auf dem Holz eines deutlich zersetzten 
Picea- Stammes (Optimalphase), 26.09.03, leg. 
G. H irsch 8c A. Nüske, det. G. H irsch 8c F. 
Dämmrich, Belege im Herbar Dämmrich Nr. 
6896 und im Herbar H irsch.

Bemerkung:
In der Gattung Paullicorticium gibt es drei 

weitere Vertreter, die sich durch die Sporen
form und Schnallenverhältnisse unterscheiden. 
Sie haben ebenfalls sehr dünne und unschein
bare Fruchtkörper.

Die Gattung Sistotremastrum ist mikrosko
pisch sehr ähnlich und es kann bei jungen, noch 
dünnen Fruchtkörpern leicht zu Bestimmungs
problemen führen. Eriksson hat deshalb in sei
nem Bestimmungsschlüssel der Gattung Paulli
corticium die Art S. niveocremeum mit aufge
schlüsselt.

Makroskopisch bilden auch die Vertreter 
der Gattungen Xenasmatella Oberw. und Repe- 
tobasidium J. Erikss. ähnliche Fruchtkörper, 
welche sich aber durch die Bildung von Pleuro- 
basidien unterscheiden.
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